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Kapital»ud Arbeit.
Der Begriff Kapital ist nicht leicht zu«»schreibe«.

Mau versteht wohl rtchttg mrter Kapttal deujeuigen» rsttz,
der sich lediglich tu Grldzahle» asidröcken läßt, also erste»»
»Suze und Wertpapiere, zweit« » Forderungen an andere,
»ageg« gehört« rnudbesttz ebe«so»mtg zu« eigentliche»
Kapital, wie WaresvorrLte»der « abilir».

Wie wird Kapital gebildet? Vs« Sparer. Kapital
«tstrht durch Sparen. Die Differenz zwischen de» « eld,
da» ms« verdient und de«, da» «au ««»gibt, ist erspart
«td bildet da» Kapital.

ES ist als» ei» großer Unterschied, ob Selb zn» Sr-
Mguug oder z»« Kovsu« von SSter» verwendet wird.
Zur Erzeugung von Sötern dient da» Kapital. Allerdings
raun Selb allein keine Werte prodnzierru, da,» bedarf e»
der Verbindung«i! der Arbeit. Dir letztere allein ist aber
«hur Selb anch nicht produktiv, beide Faktor« find durch«
a»» gleichwertig und körnen Effekte unr gr«eiusam anrübev.

Sowie Selber angelegt find, etwa in der Industrie
oder für die Herstellung von« ohuhänsers oder in jeder
beliebige» anderes Weise, find fi« de« Verkehr dauernd
entzogt», denn wen» jemand sür eine Million Mark eine
Fabrik baut «ud diese Fabrik sör deusrlb« Pret» wieder
tzerkasst, so bleibt der Wert doch danerud de« Verkehr
entzogen, denne» splelt in der Volkswirtschaft keine volle,
»er da» bare Selb zahlt, sonders es ko»« t allein daraus
an, daß r» i« Verkehr nicht« ehr vorhanden ifi. La»
Kapital ko««t nur dadurch wieder zn« Vorschein, daß da»
Unternehmen produktive Arbeit leistet, lohnende Arbeit also,
die Srwinu bringt und Ersparnisse erneögltcht. Würde
da» Unternehme» «sprodnktiv sek«, als» dauernd oh«e Sc«
wtsu arbeiten, »der gänzlich fiillfirhm, so ifi eine» Lage»
da» Kapital spnrlo» verschwurd« . Diese» vifike» wegen
ifi e» begreiflich, daß mau sör Srldrr, welche zur Bildung

werden, za« AsSdruS ko««L. Wenn jemand Ackerland
kaust, so schafft er damtt kei«« neuen Werte, denn diese»
Land war schon vorhanden, stand schon in Kultur und
bringt eine verhältnizwäßig genau,« Verechuevde Reut-,
an» der sein Pret» unter » rröckfichtignug de» Ertrag«
vtfiko» zu ermitteln ist.

Deutschland gehört»tcht zu den reiche» Länder». Dir
Möglichkeit, ts größere« ««fange Ersparnisse zu »ach« ,
Kapitalien zs bilde», ist bei an» erst einige Jahrzehnte alt.
Latsächlich besteht diese Möglichkeit aber jetzt in hohem
Maße, denn allein die Spargelder der sogen, kleinen Leute

betragen alljährlich verschiedene hundert Million« Mark.
Wir stad also auf gute« Wege, ein wohlhabende» Land
zu »erden, wie vir er i« Mittelalter schon»arm. Hierzu
trägt »och elu andere» ««stand bei. Unsere» epLUervng
»Lchst, »te allgemein bekannt ist, ziemlich gleichmäßig«ud
sehr vedrnteud, deshalb pochen alljährlich huuderttaaseudr
von Mensch« au die Türen unserer Volkswirtschaft und
verlang« Arbeit gegen Lohn. Wir verfüg« also über
beide Elemente, die erforderlich find, Werte zu schaffen,
über Kapital und Arbeit und dadurch» lrd lawinenartig
nufer Volkswohlstand und unsere Macht wachsen.

VskMlch« M-Ssrftcht.
Di» Reich- teeg-koMWisfio« für da» Reich».

verficherungSgesetz hat die Zalässtgkeit von Ausnah»« für
die Vetrtebskraokevlaffen de» Reich» und der BnudeSstaakeu
hinsichtlich der Verträge« it Aerziru«ud Apotheke« ab«
gelehnt, »ei 8 447 betr. dir » erficherrmgSpflichtsür die
Landwirtschaft beantragten die Konservativen die Bestimmung
de» avgelehnteu§ 188 hier wieder eia,»fügen, wonach e»
de« Arbeitgeber fretstehm sollte, die Befreinng Le» vrr«
fichert« von der verficherongSpfikchtzu erwirken, wenn er
selbst die KrankrusaterfiStznug leistet. Der Antrag fiel
jedoch geg« die Sti««eu der Rechten und der Rational«
liberalen, « estrichra wurde weiterhin unter Zustimmung
der Regimmg gegen die Stimmen der Konservativen die
Bestimmung, daß die Landkraukeukaffeu durch die Satzungen
da» Krankengeld»ährend der Zeit vom1. Oktober bi»
81. März aus ein viertel de» OrtSlohur» sollten herab-
setzen können. Dir Kommission wird bi» znm IS. In«
dis Kraukeuverstchusng erledig« »ud a« 20. September
«it der llufallperstchernug wieder beginueu.

N»s do« Erbprinzen z« Hohenlshe Werbe«
jetzt auch au» offiziöse« Htarerhalr eisige Pfeile abgeschoff« .
In eine« länger« Erguß, der ta der Einleitung Lat«
fachen, soweit sie die oatioaalliberale Partei mit betreffen,
etwa» aus den Kops stellt, heißt r» am Schluß: ». . .
au amtlichen Stellen war «au längst vollkommen darüber
arrterrichtet(?), daß bei« Wiederzufammeotrttt de» Reich»«
tag» Ernst Hohenlohe nicht«ehr de« Präsidium augehöreu
würde. Und au» diese« Grund iß r» schwer, di«von ihm
gewählte Begründung für seinen Rücktritt al» die taisäch-
lichen Ursachen deSsclbru anznseheu. In den Kreisen, tu
denen der Erbprinz stch einer besonder« Beliebtheit erfreute,
bedauert«an seinen Eutschlnß in erster Linie de» Erb«
Prinzen selbst weg« . Denn man nimmt an, daß seine
politische Laufbahn, soweit fir etwa in de» Ueberuahmr
seine» hohen Rmte» t« Nrlchk» oder StaatSLieast bestehen

könnte, al» abgeschlossen zu betracht« ist. Bor alle« dstrste
er da» erstrebte Ziel, da», wie man in «nterrichtete»
Kreis« weiß, in der Statthalterschaft sür Elsaß«Lo1hrtu»m
bestand, kan» « ehr erreichen, da die katholisch« Reich»«
laude ihm diese,wette scharfe vtellnngnahme geg« die
ZrutrnmSpartei kaum vrrgrff« bürste»-. — Man steht anch
hieran» . " " — .
hat. Rnßerde«
au die. Voss. L.
tiaiitze entsprungen ist. Mit de« Reichskanzler habe er
stch vorher nicht in» » euehme» gesetzt.

Da- belgisch» « Snig-paa» ich an» Dien- tag
zu« Antrittsbesuch in Pari» eiugetroffe». E» wurde am
vahnhos von de« Präsidenten und Fraa FaSitrr», sawie
von dem Ministerpräsident« vriaud nud dm Minister«
feierlich empfangen.

Frankreich Hat Wiebe» einmal seine» Skandal.
Mau hat ermittelt, daß bei der t« Jahr 1908 erfolgte»
Verhaftung de» Finanz»«-»« Rochrtt«, dt« damal» wegen
der in Betracht kommenden Summen der Rochrltesch«
Finanzoperation« ungeheure» Rasseh« erregte, nicht alle»
»it rechte« Dinge« zngegangrn sei. E» wird behauptet,
T Smrnera», der damals Mmisterprästdent war, habe nicht
nur an» tyrannisch» Gelüsten, sondern im Bund «it
Ftaauzlenten, die im trüben fischen wollt« , ein« Willkür¬
akt verübt. Za einer Verhaftung Rachett?» habe in Wirk¬
lichkeit eine Leraulaffaug nicht Vorgelege«. RußrrC!»«» -
crau, der zurzeiti« RuSland wellt und stch also gar nicht
verteidigen kau», soll auch der Pzrtser Polizeigewalttge
Löpine eine kompromittierende Rolle bei der Sache gespielt
haben. Jastizmiutstert« damaligen Ministerium Climen«
era« war vriaud, der heut« Ministerpräsident ist. In der
Depatiertrukammer begann nun eine Erörterung diesesR».
gelegeuhrtt ans Grund vor Jnterpelatioue«, die von mehr«
er« Setten, namentlich von sozialistischer Seite, eingrbracht
wurden. Jauli » erklärte, Röchelte sei damal» gefall» ,
weil er stchd« Haß de» finanziellen« eneralßabe» der
großen Gesellschaft« , die aus die öffentliche Gewalt Et«,
floß aaSübteu, zsgezoge» habe. Ec behanptr, Röchelte sei
ans die von du Polizei fabrizierte Klage eine» fingierte»
Aktionär» hin verhaftet worb« «ud fordere, da- «an die¬
jenige« anzfiadig mache, die stch damal» durch Baisse-
Spekulationen bueichert hätte«, »eil ste von der » erhas-
tnug Röchelte» Kenntnis gehabt hätten. Jam4» kritisierte
sodann da» Perhalt« de» Poltzripräsrkt« Löptne, machte
vriaud den Vorwurf, daßu erklärt habe, i« Fast Rachette
sei alle» in Ordsnug«ud schloß mit der Fordern»», man
solle gegen die Gerichtsbehörden und die Polizei etuschreiten.
— »« Sonntag feierte« an in Frankreich da» so. Jahre»-
sest der Xuglirdrrnug von Nizza»nd Sa»oy« an Frauk-

Neuartige Warenhäuser in Amerika.
60^ . ReWyovk. (Eigenbericht, Nachdruck verboten.)

E» ist bekannt, daß den Amerikaner« nicht» sa iwpouiert,
al» wenn etwa» ein« riesigen Umfang besitzt. big
tkivL!" da» drückt sür sie die Höhe der» ewnudrrung au».
Sie haben die Wolkenkratzer und die Ri-senwarevhkufer er¬
funden und wen» eis vermöge» auch nach Milliarde» zählt
wirde» kan« der» rächt««» sür wert gehalten.

Andererseits darf «an nicht verkenne«, da- ste dicht
nur bestehende Dinge in» Enorme zu steigern verstehe»,
sondern daß ste anch fortwährend»ene Ideen zntage fördern,
ste in die Lat umznsetz« »nd daran» den größtmöglich«
Vorteilz» ziehen wist» . So dürftee» wohl in du ganze«
Welt ein Geschäft nicht geben, wie Lhikago sich du« zweier
rühme» kann, nämlich ein riesige» » areuhan», das in da
Stadt selbst nicht rturu einzig« Kunden hat noch habe«
will, sondern nur ans schriftliche Bestellung hi« verkauft.
.Die  Gewohvhrit, nach Kataloge« seine Aufträge zu er«
teilen, ist in de» vereinigt« Staaten allerdings längst wett
«Sgebildrter al» ln du alt« Wett. In allen hervor¬
ragende» Städte» gebe« die große« Firm« bedeutende
Summen au», um die illustriert« Verzeichnisse ihrer War«
k die nähne nad entfernter, Umgebung,» sende»nud meist
mit beste« Erfolge.

vor einig« 3ahr« nur, kam rin gescheiter Kops ans
dm Srdauk« , ein Geschäft zu erricht« , da» kein offen«
bedeu ist »ud doch de» Kleinhandel pstrgt, aber unr an
N abgitt. Ob »tr schatstliche»estellnng
Z* auf ein« Brief Nähnadel» oder ein Automobil bezieht,
stewrd « it gleicher Sorgfalt an,geführt, der Nachbar aber
«hält nicht, »« » er erschiene. würde ihm bed» tet werden,
»aß « nicht bedient»erd« körne.

Wie erwRnt, gibt e» t» Lhikago bereit» zwei du«
attge Unternehmung« ; der Erfind« de» System» hatte

austuglich einen Teilhaber, der sich aber bald von ihm
trennte»nd eis gleiche» Geschäft auf eigene Rechnung be¬
gann, da» ebenfalls prosprriert. I « vorigen Jahre er¬
hielten die bkid« Firmen 18000000 Briese, die in Sum-
m« von unter einer Mark bi» zu taufenden 308 Millionen
Mark enthielte».

US wird nämlich keine Order auSgesührt, für die nicht
auch sofort da» Geld« it beigrsügt iß. Die Kataloge gebe«
stet» die Preise an, von diesen wird niemals abgegange»,
ebenso wie keinerlei Kredit gewährt wird, w« anch d«
Besteller sein möge; e» existieren gar keine Geschäftsbücher
sür Schuldner. Ist ein Kunde mit der erhaltenen Ware
nicht znsried« , so kann er ste»urücksrudeu, da» Geld wird
anstandslos wird« «stattet. Nicht weniger als 4000000
Kataloge vnrden im verflossene» Jahre ansgeschickt und dir
«etftiu haben headerte von Seiten nud lausrnde von Jlln«
stratiour». Für Leute, die an klein« Plätze», fern von
Theatern nud lockende» Schaufenstern wohn« , bilden diese
Kataloge eine Willkommene Zerstreuung und so gewöhn»
ste stch daran, danach ihre Etukänfe,« mache», ganz ab¬
gesehen davon, daß r» in d« vereintgtrn Staat« so viele
verlorene Orte gibt, die umu« »w« te Lädm gar nicht be¬
sitz« .

E» iß selbstverständlich, daß Geschäfte, die täglich
lassende von Priesen erhall« — La» eine empfing zwei
Woche» v„ « ethuachteu au eine» Lage 75000— sehr
darauf bedacht sein müsst», ste mit möglichst« Arbeit»««
fparui» zu erledigen. Da» Oeffamd« Schreibenz. B.
geschieht in der« eise, daß man da» Kouvert gegen et»
Schmtrgelrad, da» durch Dampf getrieben»Kd, hebt.
Diese» schleift dm ober« Rand ab. Darauf»«den die
Briese io eis« Korb geworfen und nach de« Sortiersaai
b,fördert, wo 120 Mädchen ste au»den Xmschlägeu uehm«
und die Postanwrifung» daran steck« und ste dann wett«
senden.

Welch« Art d« Auftrag auch sei, « wird anSgefsthrt,
finden sich die Artikel nichtt« Hanse, so werden ste sofort
beschafft, bezw. ein« Fabrik die Ordre gegeben, ste direkt
an die vrst' ller zu schicke». Sine Art von Auftrag bildet
allerdtugs eine Ausnahme. Lou einsam lebende«Farmern,
Bergleuten re. wird manchmal da» Ansuchen gestellt, daß
ihnen Frauen verschafft werde» »Schien»ud diese» konnte
bi» jetzt nicht«Mt . vielleicht wird die» aber dazu führ» ,
daß in Zukauft auch ein Heirat,bnreau rin Teil der Eta¬
blissement» bildet.

Daß diese Geschäfte so großen Erfolg habe», üb«.
Haupt da» Kaufen nach Katalog« stch bei«n» «ehr nud
«eh» riuführt, ist daraus zurSSzusühre», daß aus die Weis«
kotz der vers« d»ug»kssteu billig« abgegeben»erden kau».
Ein gewöhnliche» große» Detatlseschäst muß eis Heer von
»»gestellt« habe», du« Erhält« große Summ« ver¬
schling« und stch in einer lebhaften Gegend befind« , wo
di« Mieten teuer find. All die» fällt für die genannte»
Unter«,hmnugeu fort. Allerdings bedentet da» Herstellen
und» «send« d« Kataloge keine geringe Aurgabe, dir aber
dochd« für die genannt« Zweckt nicht gleich!,»mt.

Ob aber in Europa Etablissement» » te die beschrieben«
Erfolg haben würden, « scheint fraglich. I «d« » «eisigt«
Staaten find 55000000 Mensch« außerhalb du Städte,
von dm» zahlreiche viel Geld verdien« und die daher ei»
kauflustige» Publikum bilden, dessen Bedarfz» befriedigen
schon lohnend iß. _ Karl Schenk.

WnHros Gaschichtche«. Ich schickte« et« Dienst¬
mädchen znr Erkundigung»sch de« Befinden eine»Freun¬
de». der— wiee» hieß— in d» letzt» Zügen lag. Ich
hatte ihr ansgettagw, ste solle, wenn er etwa schon ge¬
storben sei, gleich»ach der Zeit brr Beerdig«»«frage». Sie
brachte mir d« Bescheid: , Go schene Gruaß vom Herr
Mister, oud'S gang eh« »Kd» a btsflr best« oud wen»
d'Letch sei, wist' er »o »et.- Guckkasten.



reich. >»f «irre« Gaukelt ai ««e»te Mttister Picho« au
die Waffenbrüderschaft der Italiener und Frauzoseu »ud
prie» die Eutratr »ad die Freundschaftzwischend:a dride»
Völker».

Die Türkei scheiwt da» Nnffchtz« fei», daß
nur ei» kriegerischer Vergehe« der Bretafrage ei« Ende
«ache« köane. Der Bttrgsmttista hat di« Behörde» von
Jantua und rl >ffa»a beanfttagt, die Herstellung de»» .
Uasdefservag der Sttaße » «ad Brüte », die rach der grie¬
chische» Sreuze führe», »eit «>ea » röste« z» defchlr»»igk».
La» der griechische« Grenze lasse« Meld»agea über gewisse
Perteidignogsmaßregett «i«. — » « tliche Meld»»geu bestt-
tige» die Nachricht »»« der Aufdeckung ei»er » omplotts
gegea das jungtürkischr Regime. Bir setzt stad 68 Mit¬
glieder dieser geheime» »eatiia»öre» Bmdrs verhaftet. Er
heißt «der. dq diese«ar »1«« « ttergeordntte Rolle gespielt
Hades, » lr Mihrer werde« eisige höhere Pasöutichkeite»
der alte« Regimes vermietet. — In Lamas hat et« » ampf
»wische« Drusen «»d Trader« stattgesmede«, t» de« 150
Druse» gefalle» st»d.

A» B »e»N»»G i» da« chtteafifcha» lPvowlw»
Huna» st«d «eae revol»ttO»öre »«ruhe« arsgedrocheu Vi»e
Schar Anssttndischeri» ri»er Uuifor« med mit eine, Be-
»affmmg, die aas vvrzöglichr Organisation schließe» laste»,
durchzieht dar Land Di« Negternngsgedävde der Stadt
Aueukiangw«rde« gestürmt»»d «iederg«dra»»t. » lr Ne-
giernugstruppe» »am Sch«tz der öffeatlichr« Srdö«de er-
schir»t«, kam «, p, einer Schlacht, t» de, dt, » «sriihrrr
schwere Vnttst « erlitte». — Die Uurnhr« tu Lai-Ar«, i»
der Prv »i»» Schantmeg richte» sich nicht gegen die » ar-
lönder, sonder» gege» die chinesische» Beamte» »»d dir
Notadrl», die durch den « »kaas der Rrichsdorrtte die
Hungersnot gesteigert hade». Der Znsammrnhang der T»s-
sttndischr» mit de» rote» Ntndrr » de, Mandschurei, den
Hnnghatzr, war «averkrnadar.

Evrirttewedergifchrr
«twtlgmtt , 13. Sali . I » der heutige« Sitz-

»», der NdWa, »d»ato»ra « » a« würde die Denkschrift
der Negierung öder die Fortsühruug de, Steuerreform
deratca. Nach deu T«rführ»uge» der Berichterstatterr» dg.
Ltudemau » (So».) öder dir Behandlnng der » ugelrae».
hett tu der Kommtsstou wieg Ft»ao,minister v. Gestler
dara»s hi», daß dar Borgeheu der Negier»»» i» der Steuer-
frage erst möglich sei, wem« «och festere Grundlage» ge-
schaßen feie». Die Denkschrift hade de,halt »och keine
desttmmtr Stelvug ge»o« meu, sonder» »ur verschiedene
»ege gewiese«. Die Negt«r»«g » ördr entweder die pre».
ßtsche»der die dadtsch, Bambgenssten« i»r » nge fassen.
S « allgemeine» hade sich t» der » ommisst»« keine große
Vrgeißrrnn, mehr för di, Bumtgensstenn gezeigt. Eswad «,
jetzt tu ei»»rl»e» Semetadr» Vrhbnugen augestellt»der die
Wirk»»» de» verschiedene» » rteu vo» Bermöge»rste»er»,
deren Lrhed»»g möglich möre. 3 » Na»«» - er Ba»er».
da»der erklörte der » dg. Börner , sei«« Partei sei reicht
iör eine Vermögen«steuer vva wese«1lich seldstöudtger Be¬
deut»»«, so,der« mer sör eise Ersatzsteuer,« e Entlastung
de, d«rch Ettragssten« » Vetroffenen. Eine Vermöge«»-
steun aas Berkehrrwett statt Grtragrwert sei nicht » Sa-
scheutwert. Ette Erhötznag der G«« riadeeiakom« e»ste»er
sei »otwendig und ma» solle de. Geweinten dar Recht
gedru, b.r ans 100 ' /» der staatliche» Li»k»» me»ste»er z»
gehe». Der » dg. Nöde » (DP .) führte euer dri ri»rr Brr-
mögensstrner» erde d»rch dar « »dringe» i» alle persöu-
ltche Perhtlteeissr »och »tue weiter« große »rdeit sör die
Behörde» entstehe». Ermägensmat scheise der » eg, dar
f»»dier1e » » komme» uf Sr »»d der « ukommessstrner-
fasstoa höher za destueeru and dar ket»e» « trag adwer-
fe»de Vermöge« »och brsoudus z» faste», » ine eadgölttge
Stellung ktane er erst ein»rh« e», » e,u dekasnt sei, wie
hoch da Prozentsatz der Permögenrsteuer»ugefähr werde,
je nachdem ma» de» Perlrhrdwert oder de» Erttogswrrt
teste»»«, je »achte« » a» de» Sch»ldadz»g ga»z oder
ttilweis, gestattet; die Srmeindestarerressr« sei da-
gegen sehr »ringend. Nachdem der » dg. Nemdold-
Aalen (Z.) rrHört hatte, stch weder sör deu eine« »och für
de» andere» « eg sestleae» »» kö»»e», oder för ei»e Lnß
darkeitrste»«r för die Gemriade» etntrat, sprach noch der
»dg. Nödling (Vdd.) , der demrrve, daß « srre Steuer«
i» allgemeine» gut seien, mit Ausnahme der Gewerdestr»rr,
die nichts tasge. Große Bettttd» sollte» »erhöltotrmößtg
viel störkrr versteuert » erde», alr kleine. Die Drdatte
mnrdr hierauf adgebroche» «nd wird morgen Lannerstag
fortgesetzt» erde».

Gager - Meerigkaite « .
A»« St«tzt »»h Sut

N„ »ld, »«» i». z»u »oio
* » , » Math ««» Sitzung vo» 6. Juli . Ge-

»ehmigt wird der Jahreödeitrag sü» de» Lokalvnfchöue-
rrmgöverei» i» Höhe »o» 110 — Mltgrteitt wird,
daß aulößlich der Borpömauöver vo» 1».—33. Sept . d. S.
i» der llmgegrud Ettquartianng »h»e Bapflegnug zu ge-
wörtige» ist. » g wird ttne zweigliedrig« Qnartierkommis-
stau ausgestellt. — Verlese» wird der Baffendericht dir
Stadtpstege pro Mo»at Inst . — Sitzung dom 13. Juli.
Mitgrteilt wird, daß für dir oddachloseu Wanderer srtteul
der Vrrelug z», Fördern,g der WanderardrUgstttteu i»
Württemberg die Hastpsltchtdrrstchrrnng rwgrgange» wnrde.
— » us eine » »frage der Intendantur der 36. Dtvtsto»
wird der ortsübliche Preis für Holz und weiter berichtet,
daß Holz und Stroh sör Militörzwrste hier ansgekanst
werde» könne. — Milgeleilt wird, daß för Pferch srrkänfe

je 8 «ne sü» » erg- «ad Talherde gelöst wurde», ferner,
daß zu« 8 » rck des Blamensch« »« sör de» große« Brun-
ur» tu der Vorstadt bet der Stadtpstege vo» privater Sette
10 »w deponiert wsrde». Es wird beschlossen, die » ussüh-
r»»g des Vrnnueuschmnsts de« Görtuer Schuster z» über¬
trage». — Empfehlend vorgelegt wird zur Geuehmiguug
das » augrsuch vo» Metzgermeister Braust uud Bürstenmacher
Zieste » ege» « stell»»- eines Nr»ba»s iu der Hatterbacher-
ftraße mtt de« Dtspeusatiousgesuch bezüglich Httausbanens
um 3.30 » über dir Baultuie, da ein dringende» Bedürfnis
zur Erbreiterung der Straße «tcht vorlirgt. Vora»ssetz«ug
ist dabei, daß die Bauherr«» för stch»ud ihre Nechtsuach-
folger die Verpflichtung eingehev. a»f Balangeu den vor¬
stehende» Bau pe eutferue».

* V, « Tage . T « Dienstag »achmtttagw»rde «iu
htestzer Seschöftsmaun von eine« ausschlagrudeu Wert au
de» Bopf getroffen»ud »icht»»bedeutend verletzt. — Sestern
»achmittag 3 Uhr passterte « srre Stadt ein« Lruppe
Mllttör. die S« le»telegraphr»«btell»»g. St « » ar auf
dem » eg vo» Lalw »sch Horb.

* « chtffsjwwgaüwwftnh » t» der kaifaoliche»
Mari »«, gm tzindlick auf deu Ende dieses Mouats
ftattstadt»den Meldeschluß för die Schiffsjnugenlanfbah» in
de, kaiserliche» Mari« sei daraus hirgewirse», daß junge
Lenke, die z» de« jährliche» Lr»steSmgSt«r« i» — Tufaag
Oltobrr — «icht jünger st»d als 1b, auch »icht älter als
18 Jahr «, sofern sie vollkomme» ges« d und kräftig stud,
ante Sch«lbi!d»»g (Völkisch»!«) vud ein« i» jeder Bezie-
h»»g et«waudfreir» Lenmnnd besitze», iu die Schiffsjungen-
divisto» a, Bord S . « . S . . Bönig Wilhelm' tu Mürwik
bei Fle»sb»»g eingestellt» erd» köuue». Mtt der Eiustel-
luoa öberui« « t der Staat alle Bosten für Verpfleg»»- ,
Bekleidung»»d Erziehung der Schiffsjmgev, so daß de»
Elter», die ihre Söhue diese Lrnfbah» wähle» lasten, keinerlei
»usgabeu erwachse». El» Schiffsjaug« wird 3 Jahr « «ach
dem » »tritt Leichtmatrose, »ach etwa 3»/. Jahre » Oder-
Matrose, S bi» 6 Jahre » Maat . 8 bis » Jahre » Obermaat.
Wer » etter dient, wird DeSofstzttr»»d ist als solcher pen¬
sion- berechtigt. » er »ach 13jähriger attiver Dieustzetta»s
der Mari»« »»«scheidet, erhäll de» Zidilversorgmegsfchei«.
Wer in die Schtffsjangrudirisio, ringestrM werde» will,
«eldtt stch persönlich bei« nächste» » rzirkskommaudo.
Meldeschluß ist der 2b. Juli . Nähere Nachttchte» erteilt
das Bezir!sko« « a»do »nd S . M. S . , Bö»ig Wilhelm".
>»f Postkartueuachricht hi» » erde» Jutereffeute» durch S.
M. S . . «öui, Wilhelm" (» dreffe: Mürwik»ei Flevsb« ,)
anssührltche Nachricht«» prgestellt.

-1- « Ue» steig, 13. Jnli . Ei» schwerer UuglöSs-
s all hat stch heute »achmtttag hier eretg»«t. Et» wölken-
brucharttger Rege» bracht« dt« Nagold rasch zu« Steig» ,
so daß die Strstsalle bri« Spital grzrgru werde» » ußte.
Hierbei rntschte N. Luz a»f de« schlüpfrige» Steg aus
n»d wurdo vom Waffrr unter der Strstsalle dnrcharrisse»
u«d etwa ISO Mete, wett fort- euommeu. Sr wurde »och
lrbe«d an» Laub gezogen; doch scheint er schwere Verletz-
»«gen bavovgrtrage» zu habe»; deu» bis heute abeud hat
er das klare Vrwußtset» noch uicht « laugt. Die erste Hilfe
leistete, da beide hiesige Terzt« auswärls wäre», Spital-
vale» Seiziug» .

-eooowHerD, 13. Juli . In diese» Lagen durfte die
hiesige Frei» . Feuerwehr ihr bOjährigesJ »btlä»« fein»,
verbünde» mtt der Wethe eines »r»e» Lamrers. T«
Samstag abeud fard et» Festbaukett statt, bri de« Ober-
anttma»» Süßet »amens des B. Miuisterimus des Inner»
u»d der B»etsregirr»»g i« Nr»1li»ge» der Feuerwehr die
beste» Slöstwiklschep» ihr,« Jubtlt »« »ud die Tnekke»»-
»»g sör ihre bishntge« Letstnugm ansspreche» ließ. T«
Harptfesttag « folgte vormittags «i» Vorbeimarsch d«
H« rr»b« g« Feuerwehr vo» . Vust* u»d . Jetzt", woran
stch ei»e llebuug am Hasr»pl«tz anschloß. NachmMags
bewegte stch der au» 4b Vereine» bestehende Festzng d»,ch
de» Virkeu- u»d La»»e»wald der prichtig geschmückte»
Sttaße « zum Festplatz auf de« Schloßb« g. Hi« begrüßte
StadtschnllheißHrußr, in kräftige» Worte« die Bruder-
vereise, Nrallehrer Feihl feierte i» sei»« Festrede die
Feuerwehr als di« allrrsozlalste Einrichtung, da»» erfolgte
»i- Uebergabe des »eur» Banners, üb« de» Dekas Dr.
Schmid schöne Wort« der Weih«sprach. Hieraus « twlckelte
stch mtter de» Blä»ge» »« schtedr»« Bapelle» ei» bewegtts
Lreibe» b s zv« « beud; mit Ei»br»ch der Dunkelheit
beschloß italienische Nacht nud Keserwerka»f de» Festplatz
dr» wohlzrluuge««», vom Wett« so »»erwartet begünstigte»
Festtag.

Oberkollbach , 13. Juli . Sester» »achmtttag»« 3
Uhr schlug währeud e ues Gewitters der Blitz i» das
Ha»s des Matthäus Bir » ohne jedoch,» züude», « be¬
schädigt« die Wäude. fuhr i» deu Schwetterstall uud verletzte
dort 3 Schweine derart, daß sie geschlachttt werde» mußte».
Bon den Bewahr« » dr» Hauses kam niemand zu Schade».

Eine G1»1t>« ter Klwgtvoche.
4^ 6 Wir di, « ürtt . Automobil- uud »uftschiffahrts-

Borrespoudeuz mitteüt, ist zwischen der Stadt Stnttgart
»ud Herr» Alfred Dierlamm -Stuttgart , als Bevoll-
mächttgtkv d« SesellschLst Jkaros -Bettt», «ta Abkommen
grttoffr» » orde», wonach am 38. uud 37. Sept . ds. Js.
während des Volksfesta»f de» Lau»sta1tkr« ase» große
Schaaslöge veranstaltet werde».

E» » ade, 4 Flugmaschiaev nach Stuttgart komme»,
darunter et» Wrtght-Apparat, et» Sradr -Apparat, »ud vor-
ausstchUich auch etu S« m« -Appa,at. Dtt Schauflstge. die
bet »»günstig« Witter»»- «a de» nächstfolgende» Lage»

stattstadr» » erde», werde» auf de« saust für die Pferde-
reu»e» während des Volksfest- vorgrsehruea Platz, der na¬
türlich wett« eingeschränkt» erde« muß, veranstaltet. Die
Lrtbö»e». die sör die erwähnte» Nnme» errichtet werde»,
diene» währeud der Flugreranstaltuuge» z»r U«t« brkuguug
du Zuschauer. Die Gesellschaft Ikaros hat bereits ei»e
Reihe wohl gel»»ge»rr Flugvermstaltuuge» so in Hauuoder,
SteUi», Pose» (t» dr» »ächste» Lagen auch i« Nord« »«tz)
ausgessthrt, Sei denen sehr schö»e F !Sge, z»m Lei! von mehr
als 1b Miaute» Dauer, erzielt w»rde». AI « diese Flug-
vrra»stalt»«gr» Ware» Sberass gut besucht»ud es ist ,»
hoffe», daß auch di« St »ttgarter Flugwoche ebenso erfolg-
reich»«rla«se»wird. För di«Ausführung d« Flag»era»stal1-
»ngeu stud streuge Bestimmungen getroffe«; insbesondere dürfen
die Flugapparate »icht üb« deu Tribüne» httrwrgfliegeu.
Das Publikum « edererselts muß stch hl,ter p», Schranke»
halte» ; a»fs stre»gste ist verboten, iu die « ahn Herei»,»-
gehe», da saust lluglücksftSe vuvrrmetdlich stud. Vor
Ausführung der Flugwoche werden »och Vorträge mit
Lichtbild« « gehalten, m deue» die einzelne« Systeme, di,
zu» BnsShrrrug ksmmep, erklärt » «deu.

»io StoatzewHmrto« i« Württemberg . I»
Württemberg » erde» gegenwärtig für drei Millionen
Mark »rue Straßes aebaut. As de» Bosten trägt d«
Staat htrvo» 1300000 bei, vo» dr«e» die Hälfte
etwa aus Staatsstraße» entfällt. Die tenrrste» Sttaße»
» «ist »atörlich der S chwarzwaldkrets a»s. Es komme«
hi« S Staatsstraße» n»d 1b Straße» iu Betracht, die
vo» dr» Gemeinde», bezw. vo« de« Amtskörperschastr»
«stellt werde». Dir teuerste der Sttaße » ist die vo» Berurck
durchs « öllbachtal»ach Hor»b« i , kür die i»sa«sa« t eine
»itttel -Milion ausseworfe» » ttd. Für 800000
Straße » » ade« im Neckattreis gebaut und für 600000
im » susittet - « stellt, währeud der Jagstkreis neue Straße»
i« Wnt vo» nicht ganz eia» halbe» Million Mark erhält,
«r teuerste Straß « «brrhaupt, welche gegeewärttg in
Württemberg i« » au ist, führt vo» Jadelhmese» uach
Mmdrrkiuge». Diese Straße kommt «ns erheblich« ehr
als eise Million ,» stehe», ihre Vollendung wird aber auch
erst i« Lause der nächste» Jahre erfolgen.

«twttgart , 13. Juli . De, Nuterricht au de»
veuerrichteteuB. Fachschnle sttr die Blavieriudustrie iu
Stnttgart wird am S. September d. Js . auf- rno« » «»
werden. Der Zweck de»Fachschule ist, jasgrs Blsvkrmacher»
ei« vollstäudkger« Ausbtlduug zu teil werde» zu laffeu.
Das Hauptgewicht wttd aus de» Werkstattuuterrtcht gelegt;
daneben soll noch Boustrukttouszeichue». Physik, Blavitt-
spiel, Balkulatko», » «chführuug»sw. gelehrt werde«, » l,
Sch« « werde» solche Verso»,» ,»belasse», die das 1s.
Leb«»sjahr znrückgelegt habe» (a»s»ah« sweise auch jüugttt)
»ud die dr» Nachweis der P -Srsd»»g eine» praktische»
Lehre in da Blavittindustries»d eise» » iudestens 3jäh,igeu
weit« «» praktischen Tätigkeit i« Blavierba» erbringen, so¬
wie eine einfacheA»f»ahmeprüs»»g i« dr, EkmrKtarsächera
brsteb-n.

Stwttgart , 13. J,lt . Der württembttgisch«
ekttotechßtschr Bereis beabstchtigt, im Falle genügender Be¬
teiligung Fortbüdnngsknrse für Wärter elektrischer
Starkstromanlage« angrwirses. Um Grundlage» üba tie
Einrichtungd« Burse zu erhalten, wird an dtt Besitzer dies«
Werk, dtt Anfrage gerichtet, ob sie bereit sin». Wärt« , »
einem solche« Burs tetluehme» zu laste» nud welche» Bei¬
trag st- de« Pari » für diese Bnrse zumeist».

Gt »ttg «rl , 13. Jalt . Der Gewinne » des
Hauptgewinn » de, Noten Brenz-Lotterir vo» SO000
(da Gewinn fiel auf Nr. K434) » ttd immer «och gesucht.

r « iNttgout , 13. Juli . A»f dem Heimwege vo»
Svittgaet «ach Hohenheim klopfte« heute früh 3 Uhr zwei
jüngere Herren au einem Feustrrlade» et»rs Hanfes i»
Degerloch. Et» Bewohne, de, Hauses vumutete iu de»
Blopfmde» Einbrecher«nd gab aus einer Schrotfliut« ei«»»
Schntz ab. wodurch etter de, j»»gr» Leute valetzt wurde. Er
m»ßt- in» Bathartneuhospftal »bergesührt werde». Die
Pttletzunae« stud «icht gefährlich.

— Akkordant Ehr. Heia,, da t, rin« Wirtschaft
da » ntbrodstraß, i« Bala »s vo» Lätltchkeite» zu Fall
gekommen war »ud dabet einen Schädelbruch und Nöcken-
«a »k»erlrtz»»gr» erlitte» hatte, ist fetten Verletzungen
erlege».

^7l>6 — In eine« Ha»se du Hasptmauusreote goß
eia« Frau Spiritus tts Feuer. Lurch die Explosion erlitt
die Fra » schwere Braudwaudru »ud mußte ins Bathariar»-
Hospital übergeführt werden.

«sdlt », -», 13. Juli . In » össtugeu hat
eine Frau die Hand in dir F »ttkrsch,eidmascht »e
gebracht, wodnrch ihr da Danme» und der Zngeftnger
abgeschutttru wurde». Obwohl ärztliche Hilf« bald zu»
Stelle » ar, ist die Fra » gestorben. 2 « Tod » ttd darauf
zurück,rsthrt, daß die Frau bas Bett ,» bald verließ »ud
stch dadurch eine Erkältung »«»*>

Mewtll», «», 13 Juli . Der « a »desverba »d
wülttembergischrr Uhrmacher HM fette diesjährige Lag-
u»a gesterv hi« ab. Die Verhandlungen wurde« an Stelle
des erkrauklen 1. Vorfltzendev, Ahrmachas Barl Müllrr
Sttttgart . vo» dem Ehre»»« sttzr»dm »r« ß-Hrtt,ubach.
Stnttgart gelettet. Nach de« Srschästsbnicht hat stch die
Lätigkrtt des Vrrbmdr», du etwa ISO Mitglieder zähtt,
vorwtegeud aus die Bntretnug der Standestateressr» er¬
streckt. Nach rtue« Referat de, neuen Direktors da
»ürtt . Fachschule für Fettmechauik »ud Uhrmecherei
Sauder-Schwemekge» üb« die Uhrmacher,btrllnug dies«
Fachschule sprach H-udwrrkskammersekrtt, Freytag üba
««laut« «« » ettbewub u»d rusvakmefswese,. Uhrmacher
Lacheu» «»»-N«»tlttge» «» Pfahl de« Mttglirder» de» Au-



schlich au die umgeschaffme HilsSkasie de» - « tralverbaubeS
du Deutsch« Uhrmacher gege« EmbruchSfchäb« .

77k6 . H »ll, 1». IM » e! ein« « tu de» hieß,es
Geschäftsleute» v„ gmom» r»e» « bstlmmuug « er de»
8 Uhr-Ladeuschluß Huben sich»»» 100 Geschäftsleute« 8»
jg» uad 17 gegm de« 8 Ahr-Ladenschluß« klärt.

«nwurtz - i« , IS . Juli . Du »o» NSmherg
k>« « e»de V S«, mußte u« Raut «, d», de» hiesig«,
»ahuhof «»halte», « ährend de» « »hafte»» siie, du
Lokamotivhrizer Schwur, «»» NSr«»rrg aus de» sehr hohe»
Trübe» der Lokomotivr. » er Ma»» w»rde bet du « etter,
fahrt « it de« Kopf a» etue» elserue» « te, , rschle»dert
a»d auf der Stelle , eistet.

« « , iS . Juli . « »lählich du Jahrhuud , rt
frier , die zm Grtmeer»«, u» de» Urbuia », Mm» au
«Srttr « br„ « »de A»„ si »du N»fa„ Septrmb« hi«
vr,a »,e» wird, isi ei«e MSusterbelmchtnog»ad ei» Festzug
«ft JuunugSgrnppm geplant, » te hiesige» Bereit» » erb«
sich»„ « »sichtlich« du Fel« beteilige»; « ch die luve-
trucht k»« « e»de» »«»» ärttgr» Ge« et»de« habe» ihre Mit.
Wirt»»» »»gesagt. ^ ^ ^

UI« , 13. Juli . Zufolge du Gchwiui,leite»,
der die Nmgestalluug du bertzmt« Kargutfche l«
» » » Her begegnete, hat du» Mitglied du evaugrttschm
Kirchengemeind», da» die Mittel für diese» Swr« » « .
füguug gestellt hatte, sei», « ttft»»g , » »äSge, » ge ».

— U,f dm Mstustrrplatz wird gege»» trtig da» stet
sebe» dm Miinsiu stehende Haus abgebrochm, du» de,
Firma Her« , Klemm gehört Hütte und mm eine« »,»
dieser Firma i« » ereiu « U du Herei»»b« i geplautm
Neubau welche» « »ß. » te Plä »r zu« Nr«bu» hat Bau-
rat Hrugu« l» Stuttgart geferttgt. Sie « »ßte» ab« « tt
Nstckstcht aus die Nähe de» Münster» zufolge ei»e» Sberei«.
stdumeudru Gutuchten» »r» Fachleuten erst et»« Heine»
U« gestattuugi» urchitrltoutscher Hinsichtu»trr»oge» werde»
und sind smmebr gmeHmiglw„ dk».

FrirdrichShafr », IS . Z»lt. » tt SS Jahre
alt« Nadfahr« » uchmüller »»» Stessen OX. Lrttnung
ist Sonntag abend, ul» er « it sei«»« Fahrrad die Steig«
herabfnhr, »tt eine« « tgegmkommmbm Nadfahr« zu«
sa» « e»grstoße». Brchmüllrr wurde da« » ad geschleudert
n»d erlttt so schwere» « letzungen, daß der Lad »ach kurzer
Seit kiotrat. » « ,wette Nadfahr« wurde «icht verletzt.

r Wtßevach, IS. Juli . Hrste « „ ge» gegen ' /«10
Uhr wurde ei» lmzer ab« zimltch heftig« Erdstoß »« .
spürt. Besaudrr» der Wicht« auf dm Sigrüm « hat die
Erfchüfter»», wahrge»o« « en. Nnch die Krankeni« Spital
spürten et»e« «urrklärlicheu Stoß . Der i« Spttalgarte«
aufgesiellt« Sri »« ograph zrigt u« diese Zett eine starke
Schwank««- .

Gerichtffsaal.
r HeiLbr »««, 12. galt , » te letzte» « handln», de»

Schwurgericht» i» drill,u Quartal richtete sich gege» de»
28 Jahre alte» ledige, Laglöhn« Christian Hag » er vo»
«aldbach O» . WeinSSrrg wegen Körperverletzung mtt
»achgrfolgim Lode. » « Angeuagtr ist ei» Ops« »»g»t«
Fa» rlir»»« hätt»lffe. » ater »ud Matt « hatten, da erster«
dm Lru»l« rrgebr» war, vielfach Strett , wobei der Sohn
z„ M»tter hielt. So auch a« » bend de» IS . Jnni ; , l»
d« » at« i» augrtrnnlenm Zustande « tt der M»U«
Häudtl a»si»g »ud sie bedrohte, sprang der Angeklagte
dieserz„ Hllfe und versrtzte de« Nata einige Vackmstretchr,
sodaß er di« kreppe hiunutrrsiel und a» den erlitte»»
Brrletzungm bald d„ a»s st« b. » er Angrüagte wmde
rnter Zubilligung « tldervd« U« stä«de z» ei«e» Jahr
»enu Monate » Gefängnis verurteilt. Hoffentltch wird
er bald begnadigt.

Dextsche« Reich.
IS . Juli . Staatssekretär a. D. Leruburi

wird a« Frettag de» IS. d». Berlin verlasse» und sein,
Nrisr nach Ostaste« a»tretru. » « uburg begibt sich a»
dm L rndwege» it der transsibirische» Bahn zunächst ua<s
Wladiwostok.
W Wavlt» , IS . Jnli . Geheimnisvolle » Berbreche«
» « GntSbesttzer Otto Kraatz au» Lichtenrade bet verltt
» „ de das Opfereines seltsamen VrrbrrchmS. Kraatz halt«
in letzt« Zett wiederholt Drohbriefe « hatte», l» dene» «
aufgtfsrberi » »rde. au ein« brstinmte» Steste an de,
«eiubrerrustraßr 8000 »iederzulegen. In dm letzt«
»rief dies« » rt vom S. Jnli hieß es, die S »» « r müff>
bt» zm » Send de» 10. Jnli in ein» au der betreffend«
Steste befindliche» Kvvserdenbüchse»tedngrlegt werden, srnst
würde da» Gehöft von Nraatz in die Last gesprengt »ul
d« Lefitz« « tt seine» NugehSrige» getötet werden. Ans
d« Nat der » rimiualpoltzri legte Kraatz in die Konserve».
Ahse eines Brief, in dm « u« einige Lage Aufschub bat

. Kriwinalbemle» » « tele» die ga»,e » acht vergeblich
Erpreff« . Die Kovs-rvenbSchse lag „ scheinest

ds, » ie vor einige» Lage», als der Brief hk»ei«.
«* *? SV * heute vormttt», »achseheu» allle

ob der Brief abgehott sei »ad dabei die Konservenbüchse be>
ersolztr eine furchtbare Ugploston, d„ ch welch,

Kraetz fchwne Brrletzu», »», iurbesaadvea» de« Auge» « litt.
do » de» vabtfche » G,r «g«, IS IM

«ege » Unterschlagung t« » mt wurde »er Smetude.
hpe»er der Smeinde » argweü« , Orkan»« Man , v„
vchseubach, an da, « » tSgntcht Pfusteudorf .isgrltefert.

E «fs. l , lö . Juli . » de« gefährlkche Farelleukrauk.
Zeit tst m be» forellmretch« Smäsirr » de» Negier»»-»,
^iirk « Kassel fett einiger Zeit beobachtet worden. E>
handelt sich um die derrttl i» , t»tgen Gebirgsbäche» Ba, « »S
«stretende F »r »uknl »se, die sich durch Geschwüre idetzerl

und zunächst»»r bei Bachsoresteu mrd Bachsaibli»ge» be.
»bachtet» „ den ist. » u der Ba»chseite der Forest«, zeige»
sich zsuichst erbse». bt» nußgroße« »schwel»», «,, die da« ,
aufbrechm »ud «i»e blutig-ettrige Maße eutle« ,». U»
ein« epidemische« Brrbreitu», dieser d«, Forelle»besta»d
ganzer Flußlänfe bedrohe»»«, Kraukhett»o,Dbt »,r », m«
pfiehlt du Vorsitze,de de» Kasseler Fischerei»« «!»» de» I ».
Hab« » vou Fischerei,», alle t» de» Gewässer» v»,stade»de»
tote» Fische sofort zu mtferum »vd durch Begieße» vo»
Kalkmilch»ud vergrabe» »»schädlich»» « acht«, zugleich
ab« einige d« Fische zur Feststell«», d« Erkrank»», a»
die Igl. bayerische btologtschr« ersuchrstatio» für Fischerei
i» München, Bet« i»ärstraß« 6, z» se»de».

Da » Lenkdallou „ Grb - l- h" »ermuglückt.
Leich» «, « , (Neg..vez. » üsield„ f, a. d. » app« ),

1». Juli . (Wiederholt au» eine« Lei! de, letzte» Nu» ,
«er .) Du Lenkballo» . ErbSlöh' der hmte früh 9 Uhr
hier allsgestiegea war, ist »ach halbstSudig« Fahrt in d«
Nähr vou Nrnkamp bei Pattscheid au» beträchtlich« Höhe
abgeftürzt . « Lmtlicha S Jnsaffr » find tot.

Leichli» , - », 13. Ja », » ie Na» «, d« 5 Jasasie»,
dir bet d« Ballo»katastrophe dm Lod gef»»de» habm,
ftud: Fabrikant OSkar« rb,löh .Elderseld Führ« , Fabri-
kaut Löllr -Barmm. Jugmtenr Kr «» tz aus Westfal« ,
Jngeuteur Hoepp ' Glberfeld und M»»te« SpickS. >ste
Seichm find schrecklich»ristümmelt, die G»»del ist »oststä«
dtp zertrü» « ert, der Motor halt« sich tief in die Erde ge«
bohrt, « »s welche Ursache» da, Unglück zurückjuführe» ist,
konnte bisher »och nicht festgestellt werde». Dir Leich«
find sch»» geborge» »ud «ach Elberfeld überführt wordm.

Du Ort bei de« sich da, Unglück« eigsete liegt süd-
östlichi» der Nachbarschaftd« i» W»ppertale bei Leich.
lt»gku « richtete» vallonhaste. Das Unglück muß sich bei
dm herrsche»»!« N« d» «stwi»de alsbald «ach dm » »fstirgr
zugetrag» habe». N»S « aschrrlei Umsttudm ist « sichlltch,
daß der Lmkbalo» sofort eium z» starke« Auftrieb hatte,
dmgegr»üb« die NegulierungSarbttte» du Beattle bei der
notwendige» Ausgleich»», des innere» DrnckeS versagtm.
Wie di« Berwaliutg der L»ftsch'ffhalle in Leichli», « mit.
teitt, ist dar Unglück dabnrch geschehe», daß elu groß«
»iß in d« BaSouhüSr eatstand, w»d« ch der Bast»» jäh.
lt«gs hiuabstürzte.

Peodrfihrt da- P - fiagierkustfchiff » „P « «.
Lna - da», IS. Juli . D« »Parseval 6' , da, erste

»»starre Paffagterlnftschlff. das bestimmt ist, künftighin
,wisch« München u»d Obuammrrgau z» verkehrm, hat
heute seine Probefahrt vo» Bitterfeld »ach Dresden glänzend
zurück,rlegt. Der . » arseval 6" vertteß BUuseld k„ ,
»achS Uhr «»d steuerte bei g»tm Wüter auf DreSde» zu.
Da, Luftschiff wurde b Uhr SO Mt», üb« dm Lößuitz«
Bttgeu gesichtet. ES « reichte umb'/. Uhr DrrSdm, schwebte
eine Zett lang üb« der Stadt , »» kreiste i« einem wette»
Bogm de» Lmm des neu« Nathans«, u»d schl», da»»
i» r«htg« schöner Fahrt die Nicht»», »ach de« LaudmgS.
platze ei», wo es in » »weseuhrit de, K. Hofe, »uter br.
geisttttes J »bel»»se» et»er groß» Meuschmmmge kurz»ach
S Uhr glatt landete. ES « folgte alsbald eise zweit«Fahrt,
a» d« Priu , Johann Georg mit Gemahlin »ud 4 an,,
wärtig« Prinzen teiluahmm. Nach glänzende» Manöver»
üb« der Stadt « folgte die zweit« Laudmg gege» V»8 Uhr.

DreSdrw , 18. Jnli . . Parseval 8' ist heute früh
4 Uhr »ach reichlich« Ballastabgabe »ud « »Ssetz», , des
Fahrgastes Haupt« , - aerschrl zur Nückfa-rt »ach Litt « ,
selb aufgrstirgr».

Ax-liMtz.
L»«do », 11. galt . Du Daily Lelegraph „ rangiert

zusamme» mit de« Newyork Lime, eturuB« s»ch, de» Nt.
lauttschru Ozean » tt ei»m Luftschiff zu überfahre». D«
versuch wird vo» » alt« » rllmau u«d Meluin Baut« »»»
«üttuommm , ans ihre eigeue Verantwortung. Der Start
soll E»de N,g »st od« » ufaug Srptmb « vo» einer Basis
i» d« Nähe Newyorks erfolge», »ud womögltch soll die
Nrise i» London ende». Da, Luftschiff ist de, Motorballo»
« « tttka, d« für die « ell» a»scheP -lanrpedttio» grbant
» „ de »nd zwrimal de» arktischen Ozean nördlich vo»
Spitzbergen überflöge» hat. Da, Luftschiff ist kidzttch i»
Frankreich«mgebant »»d vergrößttt wordm u»d ist SS8
Knß la»g. ES kau, ei«e« rsatzuu, vou6 Man» «mfnehme».

Soldeue Worte für Gewerbetreibende.
Dir Lag« elueS große» LrUS der Gewerbetreibmde»

hat stch in dm letzte, Jahrzehstr» imm« fchwitttger ge.
stattet. Namentlich kleinere»nd mittlere Betriebe habm
schwer»» kämps« . Bo» »telm Setten »ud »ach verfehle,
denen Nichiunge, sind Vorschläge« folgt, »« dm Gewerbe.
sta»d üb« dir mancherlei Fähigkeit« hinweg pi helfe» n»d
diese» für die Allgemeinheit wichtige» Stand gesund »ud
leistungsfähig ,« erhalte». I » einige, Gewerbe», der«
Asgehörige stch zur » ahruehnnug ihr« gmrtnsameu I ».
tnessm p»sa« « er>seschlosse» habe», bat mau uammlltch a»ch
«kamü, » ie wichtige, für das Gedeihe» de. Ganz« ist,
daß die einzel« » Glied« ihr Heil nicht usr ob« vornehm»
lieh darin suchen, so viel al» irgend möglich« »strtge «,
«HM« , so«d« n daß sie besonders daraaf achte», »aß sie
»icht oh»e Berdkeust arbeite». Ma« hat daher Gruadsätz«
msgrstrllt, durch der« Befolgung das hmtzntage vielfach
ar, veruachläffigte richtige Kalkuliere» für jed« Gewerbe-
betrieb wieder « ehr zur Negrl wird und dir Grwrrbescht-
bigmde PrüSschlmdttü usd PreiSdrückerei et»grdä» « t
» « dm soll.

Wir lasse» eine klri»e Samvlang solch« beherzige»,.

werte» Natschlägez» N«tz »nd Fromm« all« , „ » der«
sie beachtet werde» könue», hier folgen:

1. Wer eine Arbeit zur Kalkulation oder, « AnSführ.
n»g übertrag« « hält, berechne sie gewissenhaft»nt» Zu¬
grundelegung aller »umittelbarm u»d mittelbaren Herflel-
»»,,koste» (« at« ial. Löh»e, Geschäftsspesen) mit Hi»« ,

rechuuvg eine, M recht« Verhältnis stehend» Nutz» ,.
Statt ans billige Preise lege « an in « st« Linie Wert a»s
gute Ausführung dn Arbeite».

3. « er sichi» Berrchuru d« Arbeite» »»sicher fühlt,
od» wm bet Berechn«»» einer bestimmte» Arbeit Zweifel
entstehe», der « kundige stch bei eine» befrmudet« Berns,-
genoss« od« an rin« für sein Gewerbe in Betracht kom¬
mend« » nlkuuftSstelle.

5. « an sei vorsichtig gegenüber all« Submission«.
Anfrage«, » et Arbeiten, d«, tu offener oder »« steckt«
Submission»« geben» « dm solle», sowie bei Auftraggeber»,
die überall herumfrag« , um dm . Billigsten' angstndig z»
»achku, begegne« an der vielfach beabsichtigt« PrüSdrük-
kerei durch Abgabe angmeffener Preist, wmn möglich«nt«
Berstäudiguus » it den als Mitbewerbert» Frage komm« ,
dm BerufSgenosse«.

4. » er eine bisher vo» anderer Sette gelieferte Arbeit
angebotm « hält, verschaffe sich vor dam Uebernahme Ge¬
wißheit, daß « «S »icht mit eine» preiSdüickerische» od«
zahlnngSnnfähigm Kunden zu tuu hat.

ö. Wenn ein Auftraggeber die Preise in ungerechtfer¬
tigter Weise zu drücke« versucht, so lehne « an lieber dir
AnSführuug ab. denn bei jeder Arbeit ohne Verdienst fchä-
digt mau sein Geschäft. Beruft sich ein solch« Kunde dar¬
aus, daß es audrre Geschäfte billig« mache», so bezweifle
ma« dies, solange mau die Beweise dafür nicht gesehen«vd
geprüft hat.

6. ES ist Pflicht eine» jeden, die gesunde Entwickln»,
de» Gewerbes, de» e, augehört, » it z» überwache» und,
»m » in demselben Organe zur Behandlung »orkommmder
Fälle vou PrüSschleudrreim uud PrüSnntabiftnngm ge-
schaff« sind, solche Fälle bei dies« Stell » ,» melde», da-
uüt zn« Nutz« für da, Gewerbe eutspncheude Maßnahme«
getroffen» ade» können.

7. Strittgkeiteu» tt Kund« weg« de, » rzahlnug einer
Arbeit last« stch dnrch sachverständige Unterstützung vnbe.
teiltgter sehr oft beileg« .

8. Mau « wettere sein Geschäft um, wen« dazu zwiu-
gmde Gründe vorliegt». Ma» vergrößere»te da, Geschäft
unter Beanspruchung groß« Kredite oder auf die AnSstcht,
diese od« jene Arbeit zu erhalle». Wer eine Arbeit nicht
auSführm kann, well « die nötig« Einrichtungen nicht
besitzt, od« vorubrrgehrud» it Aufträge» Sbrrhtnst ist, d«
nehme lieb« di« Hilfe «tue, BeiusSgrvoss« in Anspruch.
Hierdurch wird Mangel uud Urberflnß au Beschäftig»«« in
einer für beide Teile nützlichen Weise ausgeglichen. La,
ganze Gewerbe hat davon dm Vorteil, daß nicht allznsehr
über dru durchschnittlich« Bedarf hinaus BetrtrbSeimicht-
ungm geschaffen werden, für dir i» flaue» Geschäftszeiten
Aufträge . zu jedem Preis * angenommen werde».

». Bor Uebernahme erheblichrr Aufträge für ein« neue»
Kunden ziehe mau bei einer zuverlässigen AvSlunftei Er-
kundiguugeu ükrr dessen fiuauzielle« Berhältniffe ei« «ud
gewähre überhaupt stet, möglichst kurze Ziele. (Damit sich
die BernfSgmoffeu gegenseitig vor Verlust« schützen lömro.
sollt« Gewerbe, die «och keine Einrtchtung» hierzu ge.
troff« haben, sogen. . Schwarze List« ' faule, Zahle, «ud
notorischer PretSdrSSer eiuführe» uud unter sich verbreit« .)

10. Pflege des kollegiale» Zusammenschluß! Bin jeder
Gewerbetreibmde, sollte es als Ehrensache eracht« , der
Wahrnehmung der Berufs, und StandeSiutrrrssm in erster
Linie seine freie Zett zn widme».

Alle diese Grundsätze lass« sich, wem es nicht am
gut« Willen fehlt, so »temllch tu jedem Gewerbe durch¬
führ«». Et» Gewerbe, da» sei» wirtschaftliches Gedeihe»
« siche« versteht, hebt zugleich feine Leistungsfähigkeit und
fei» Ausrhrn.

Landwirtschaft, Handel uud Verkehr.
Eßlirrgr « , 10. J »lt. (« ch» ei»,m« rt )> Z«, »fahrt wmtzr»

heute : »v Lä»f«rsch» ri»» (vrrlauft 1V Glück) Pret » per P «ar 00
»t» 120 , 7 « ll<hsch» rt»e (»erlauft 87 Glück) Pr ^ e per Pa«
„ - 80 uv.

V«v«V»ft, 10. Juli . Der amtlich« Gaat «»ft« i>dldrricht
v»r >cker»aumi»tst«rtu»e v»m ». J »lt fchätztv«0 »rtrLs»tß (t»
Million,, Meterinet»«, ») « e rS,i,ni , »f V4.04 (»«.„ ), i» R»p, «»
»ns 1S.«< (1«.«1), in Gerstea«f 14 84 (14.81). t» Hafer auf 11.»4
(1170). Di» Zahle» i» de» «lammen» rutfprechi» ver Gchützuu»
»am „ . Juat . « r Gutmtckeluai Ver MatApfl»»»«» ist sehr ve-
frt»vi, »uv. «artaff,lu, Tabak uuv Hülfeufrüchte»» spreche« , ünstio«
Grtrür»iffe.

« »»Märtl,- r,v -<fL»-
Lathar Aahneer . 10 I ., Kreuveastabl ; Wneveli » Gail «, eckt

Waldmeister , »» I ., Weiler ; GoMte » Barrhardt , Laudmirt , 80 I .,
Ga, »Ubra »v ; Ltua Züfle , 14 I ., Preudrnstadt

Literarische » .
,,J « ei >«» e« Hans « «icht teeerer als t « der Mtet » -

wahuuug " »« leben ist jrbe » gamilt » » Vilich , wir be» « ,l . wau-
tnspekto » Flur in seiner »»Irr obtpem Titel in der Westbkntsch»
N,kla »e,,f »llsch«ft t» Wievbaben erschienenen Gchrtft (Prriv 1 ^ tz)
an Hanb vieler Vrispirle aena » «echwetst » n Verfasser behaudell
bt» Verwirklich «», de! Wunsche » nach «ine« eigene« Heim »«»
bnrchaa » praktische « »nb fi»«,,t »ll »»treffenden Gefichtgpnnkte » a»D
«nd führt Hanvbetsptrl « ver , deren Vankvsten »an SLSS aas.
wärt « stch mit Rebenkosten t» einer ver »tnsa » gvgrenzr van 250 di»
V0« nnd darüber »eweaen . Die in bne „ » »»tlbnng « , »org»
führten tzanvbeifptele mit » »gab , der vankasten sind gut gewühlt,
brr Greis der jetzt in VVSVV Gxempl . » erdrritrten Gchrist et» sehr
geringer.

Z » degteh« d« ch die » . W . Zaiser ' sch, vnchhdlg . Rav » .

Wttter « »gSv»rh «rsaga : Freitag, dm 15. J,U
Ziemlich Hefter, trocken, sommerlich mar« .

Grnck »nd » erlag der G . W . Zaiser 'sch«« » nchdrnckeimi (Nmil
Zaiser ) Ragold . — Für di« Redaktion verantwortltch : « . Pan «.



Ditbstohl.
U« Gum»t«g, b«» SS. Iuui 1S1«, »« de auf de« »ah«,

hrs Nagolb der « itwr Varb«r« Lutz««< Gchietiuge» v,» nu-
brkemtler Hanb da» Prrtemuuuaie aa» de» Lasche gestrhleu.

»er Diebstahl wurde anbgrsühtt iu d-r Zeit »am Passten» de»
Bahnsteigsperre di» zn« Beirrten de» »« 1214 Uhr rach«, »ach Hoch¬
ruf fahrende» 3««e».

Bernmllicher Litte» ist rin etwa 1,74m große» ungefähr 85
Jahn aller, schlanker, guta»»sehe»de»Unbekannter« ll bnnklr« Schnorr«
st« t. L» tr»i da«al» schwarten, steife» FUzhnt»it kleine« Rand,
dunkle« »vzuz. abgetragenen, llliekarrierte», dunkle» Urberztehrr.

U« sachdienliche Mitteilung» »ird ersucht.
Hrrb , de» 11. Inlt 1910.

Kgl . AmtSa «waItfch «ft:
»«t»an»att Suhrrft.

Die Stadtgemeinde Nagold

verkauft -Mg
Stockholz im Bode«

«n» Reifich
am Freitag, de« IS. Juli

I. v,rmittag » i« Stadtwald Kehrhalde: s
L»fe Radilholz-ktoSholzi« Lode» »ud 8 ou«
gebundene Land- und Nadelreik-Hanfeu.

Zafa«« rvkavst früh8 Uhr aus der Höhr
dir alten Staige nach Rohrdorf bet« « rgzttgrr
«ach MindrrSbach.

U. »uchmtttagg t« Dlkrlkt vühl «bt. Stadtackr» und Distrikt
MUtlrrbergl « Abt. Bühlkops, Sleinhauskurbrne, Schlegviedru«
ebene, Stelnhausrnharrg und nutrre» Stelubruchsträßle: 60 gr.
schittzteR«. Radelhol̂Stockhol, i« »ade» nebst 25 Büsch-lLand- und Nadelreis.

Z»sa««eoka»st s« L Uhr ans der Nagold-Mötzingrr Straße
bei der sogen. Bettlertanue.

Gemeinde Wart.

Vas Sammeln von Beeren jeder Art
ist t» den Gt « tiudr. »ud Vrivatlvalduug-u sstr Aukwirtig, ns«
nachstchtlich

bei Strafe verboten.
Gemeiuderat.

Pf «»«d»rf.
tefucht» ird ein zum Dteust geeignete»

ÄW
st

IlllltN , Mdrlten ii.SW
Farreuhaller Hlenz.

S» ist ein LerguSge», mit
Thmmayr'sBack-Puloeri,.Vanillm-ämler
pr backen. SrhSllllch io Pak. p, L0 -,. » Pak. SS 4 . Back-
rezept grati». Groß« Backpulvern,eptdüchl« tt 150 Rezepte» 2b2 .

Hauptdepot fiir Nagold und Umgebung bei:
L «u»P, Londit. ; in Wildderg bei^ äoLtkV»»»»«».

. . ^ ^

Soeben erscheint:

Mltgezcblcbte
Unter Mitarbeit von siebenunddreißig Fachgelehrten

hrrausgrgrbrn von vr . Hans F . Helmvlt
Mit 53 Karten und 177 Tafeln in Farbendruck, Holzschnitt und Ätzung

S Bände t« Halbleder gebunden zu je lv Mark

Die neuen Gesichtspunkte, die den Herausgeber und seine Mitarbeiter geleitet haben,
sind: 1) di« Linbeziehung der Entwicklungsgeschichteder gesamten Menschheit in
den zu verarbeitenden Stoff , 2) die ethno - geographische Anordnung nach Böller-
kreiscn, 3) die Berücksichtigung der Ozeane in ihrer geschichtlichen Bedeutung und
4) die Abweisung irgend welches Wert - Maßpabes , wie man solche bisher zur
Beantwortung der unmethodischrn Fragen Warum ? und Wohin ? anznlegen vslegte.

Ten ersten Band zur « »ficht, Prospekte kostenfrei durch

«. LI. Lalser'sche Buchhdlg.

SalMWk».
In de« llonkurbversohrr» über

be« Nachlost de» Grütltrb Seuz,
Säg»erk»befitzer» hier ist zur Prn-
snng he» nachträglich angnnrlbete»
Fordern»-« Lrnniu onf Mi««»-
tu», b<« ». Muguft 1S10,
«ach«ittag» 4 Uhr vor be« «gl.
Amtsgericht in Nazolb auberamnt.

Nagold, be» 11. Inll 1910.
Serichtbschreiberet

be» «. Anttssgericht»:
Rombob

Ragold

I » . liilllbarKtzr-

ii . 8titllxellka8v,

lilMtzr- v.
verkauft bet grbstere» Xbnahme
feh, billig

Nagold.
SchSrn, »evr

Hotz» ve»kanse»
Sottfr . » «uz, « lrs r.

Nagold.

verkauft
Karl Har», Seisenstrder.

Marttkr . 221.

Nagotd.
«nie

me Lickssck
verkauft

Jouutharr Roof,
«ärtuer.

Nagold.

Irische Eier
und Kartoffeln

empfiehlt

b. all. «irchrnplatz.

Magold.
SvKLIwtMLvIlllllS

rar are verehrlieven LuttkursSrle
una Sie kinwovnrrrehstt.

I. 3« Gasthof,«» „Nöstle", recht» a« Hanptrirgang, Hab«
»i, fiir unsere Luftkur gistr jetzt ein

eingerichtet, in welche« die»enesten Lagebzritnngen zur »»ent-
gellllche« BenStznn» ansltege«.

II. Die « e,miete» v,u möblierte» Zimmer« »erbe» i»
ihre« eigenen Interesse ersucht, ihre Zi««er ans be« Nathan»
nute» «»gäbe be» Preise» nuzmneldeu»nd jeweilsi« Falle
der»«setz»»» «nzeige zu «achev, damit de» «nr,ästen jederzeit
über die verfügbar« Zi««er richtige«u»kn»st erteUt»nd»
kann.

UI. Unsere»«lagen, Bänke re. empfehlen wir der Schon»«- «nb
de« Schutze de» Publikum».

Der LiiMliW ckss SÄVMritlä -LeMs -,

kttMmsMrs - ii. bMkmÄöMiiiiNrMiW.

Nagold.
Sine gröstnr

Tisch. «. Sessel-Fabrik
hat mir die

VertrebmgjhttkMriKlle
Sbntragea«ud »ud« solche ou
»lederverkänfer zu Fabrikpreisen
besorgt.

«°ms°pKsampikuslvn-
ä.bekannt.M.nzirl».

I I (Sss ^ t . 6nl
Ox. Ix so. LeU. D. - zs 3,5) erbLItl.

L SV
bei»»«»»«»» »«»»»la.

Such« so —80 Ltr. gut«

» «llmlch.
zahle 16 ^ , ans» erlang« »bchentl.

Gest. Off. »ntn Nr. 100 an die
Exp. d. vl.

I

X»8»Ick, de» 13. Jali 1910.

Freund« »nd Bekanntes teile» »ir schmerz-
erfüllt»it. daß «nstr lkbe» Pfl;geki?d

Tochter von Hrrr«nd Fra« Missionar Göhriag
in Kamerun,

heute«achmitteg um Uhr ganzn««»»ariet
an einer Herzlähmung im Alter von8 Jahre»
vom Herrn hrinegenommk« »nrde. Joh. 18,7.

U« stille Teilnahme und besonder» um herzliche Fürbitte
für die fernen Sltern bitte«

Missionar lSvvxor «it
«nd die Schwester Vor « EiSbarl » »

Berrdixung Freitag»ach«itt. 2 Uhr.

I

Z4» U»LÄ.
Für dar -« L». Ik«»r b. I . so schwerh«i«ses»chte

5/nrcIie Vrieensiaur in lernrnlem
bittet herrlichM kMinII. Klldeo.

Srmisarrektor Vlvlerl«
und St. HV. Smtlsvr ' sche Buchhdlg.

Magokd

Kristall- u. Hutzucker,
Weinessig
zürn Kinrnachen

Hermann Unockel.rmystehlt

Welches Mineralwasser trinke ich zur Krfrifchnng und
' Aördernng meiner Gesundheit

„Gin rein natürliches Köppinger"
Seil S0ü Aayren stlänzmd vewäytt.

Biele Anerkennnngea au» alle» «reiskL.
Niederlage bet Sottl . « ergrr z. Kbhlrrrt.. 2

I 1Die beste», altbewährtest«
I ? ^rLwiLs2- I
D rtiexsllsänxer >
> >

r « oixhii, »o r
D sehr hillig >

^Nagold ^

mit jede« ge»üuschte« «usdrnck
fertigt rasch und billig die
« . M. » «Umi-'fch, Bachdruckeret.

brr Gtabt » «grlb rTode»fäll,: L«ts, »Shitna, Locht«de» Miffionar» Martin»öhrin, in
Karner»«, 8 Jahr, alt.
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